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(54) Bezeichnung: LED-Lampe

(57) Hauptanspruch: LED-Lampe (1) mit einem Lampenso-
ckel (2) und mindestens einem mit dem Lampensockel (2)
verbundenen Träger (4; 14; 18; 22; 26), auf welchem min-
destens eine LED (5) montiert ist, wobei der Träger (4; 14;
18; 22; 26) mehrere Hohlkörper (15; 19; 23; 27) mit jeweils
mindestens zwei Luftdurchlassöffnungen zur Ermöglichung
eines Luftstroms (8, 9) durch einen jeweiligen Hohlraum (12;
16; 20; 24; 28) der Hohlkörper (15; 19; 23; 27) umfasst, wobei
die mindestens eine LED (5) auf einer außenseitigen Ober-
fläche eines außenseitigen Hohlkörpers angeordnet ist und
wobei die mehreren Hohlkörper durch Kühlrippen miteinan-
der verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine LED-Lampe, bei
der mindestens eine LED auf einem Träger montiert
ist und der Träger mit einem Lampensockel verbun-
den ist.

[0002] Mit verstärktem Wunsch nach Energieein-
sparungen geht ein erhöhter Bedarf einher, her-
kömmliche Glühlampen, z. B. von 40 W bis 60 W,
durch energiesparende LED-Lampen zu ersetzen,
und zwar vorzugsweise im sog. Retrofit, bei dem
sich LED-Lampen in herkömmlichen Systemen bei
möglichst gleichem Aussehen nutzen lassen. Bei vie-
len herkömmlichen Bauvolumina, z. B. in dem durch
die IEC 60630 vorgegebenen Bauvolumen von E27-
Glühlampen, erlaubt eine passive Kühlung (Kühlkör-
per ohne durch Lüfter erzwungene Konvektion) zur
Abführung der Verlustleistung keinen Betrieb in ei-
nem Wattbereich von über ca. 10 W. Bisherige Retro-
fitlampen arbeiten mit passiver Kühlung, sind somit
auf Verlustleistungen von max. 10 W beschränkt.

[0003] JP 2004-296245 A betrifft eine LED-Lampe
bestehend aus einem LED-Element, einem Träger-
element zum Tragen einer Montageplatte, um das
LED-Element anzubringen, und einer Birne zum Auf-
nehmen der Montageplatte. Das Trägerelement ist in
nahezu zylindrischer Form aus einem Material, bei-
spielsweise Aluminium, gebildet und sein Sockelteil
ist mit einem Sockel verbunden. Der Sockel dient wie
bei einer allgemeinen Glühbirne zum Verbinden mit
einer Fassung und eine Schraubnut ist unter Verwen-
dung eines Materials wie Eisen oder dergleichen aus-
gebildet. Eine Vielzahl von wärmeabführenden Lö-
chern zum Auslassen der Luft, die von dem oberen
Endteil des Trägerelements eingetreten ist, sind in
der Nähe des Stromversorgungsteils des Trägerele-
ments bereitgestellt. Die Birne, die die Montageplat-
te aufnimmt, besteht aus einem Harzmaterial, ist in
nahezu sphärischer Form ausgebildet und weist ein
Paar von Löchern auf, die sich an der Birnenwand ge-
genüberliegen, und das Trägerelement durchdringt
das Paar von Löchern.

[0004] EP 1 047 903 B1 betrifft eine LED-Lampe mit
einer Säule, einem Lampensockel, der mit einem En-
de der genannten Säule verbunden ist, und einem
Substrat, das mit dem anderen Ende der genannten
Säule verbunden ist und das mit einer Anzahl von
Leuchtdioden versehen ist, wobei das Substrat einen
regelmäßigen Polyeder mit zumindest vier Flächen
umfasst, wobei Flächen des Polyeders mit zumindest
einer Leuchtdiode versehen sind, die beim Betrieb
der Lampe einen Lichtstrom von zumindest fünf Lu-
men aufweist, und wobei die genannte Säule mit wär-
meabführenden Mitteln versehen ist, die das Substrat
und den Lampensockel miteinander verbinden.

[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Möglichkeit zur verbesserten Kühlung von
LED-Lampen bereitzustellen.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine LED-Lampe
nach Anspruch 1 gelöst.

[0007] Die LED-Lampe weist einen Lampensockel
und mindestens einen mit dem Lampensockel ver-
bundenen Träger auf, wobei auf dem Träger mindes-
tens eine LED montiert ist. Der Träger weist ferner
mindestens einen Hohlkörper mit jeweils mindestens
zwei Öffnungen zur Ermöglichung eines Luftstroms
durch einen Hohlraum des mindestens einen Hohl-
körpers auf. Die mindestens eine LED ist auf einer
außenseitigen Oberfläche eines außenseitigen Hohl-
körpers angeordnet. Die mehreren Hohlkörper sind
durch Kühlrippen miteinander verbunden.

[0008] Durch das Ausbilden des Trägers als Hohl-
körper mit jeweils mindestens zwei Öffnungen kann
im Betrieb der LED-Lampe ein Luftstrom durch den
Hohlraum des Kühlkörpers erzeugt werden, der den
Träger und damit darauf angebrachte Elemente kühlt.
Dadurch können auch bei passiver Kühlung Lampen,
insbesondere Retrofit-LED-Lampen, mit einer höhe-
ren Leistung als 10 W im Dauerbetrieb bereitgestellt
werden.

[0009] Der Lampensockel kann von jeglicher Form
sein und beispielsweise als Edison-Sockel (z. B. nach
DIN 40400 oder IEC 60238, wie E27 oder E14) oder
als Bajonett-Sockel (z. B. B15d oder B22d) ausgebil-
det sein.

[0010] Als LED kann beispielsweise eine einfarbi-
ge (einschließlich weiße) LED verwendet werden,
oder mehrere, insbesondere verschiedenfarbige (ein-
schließlich weiße) LEDs.

[0011] Bevorzugt ist der Träger so eingebaut, dass
er bezüglich der LED-Lampe senkrecht steht, also
mit seinen Öffnungen übereinander. Dadurch kann
insbesondere ein Kamineffekt mit einer verstärkten
Luftströmung und damit verbesserten Luftkühlung er-
zeugt werden.

[0012] Vorzugsweise ist der Träger gut wärmelei-
tend, z. B. indem er Aluminium oder Kupfer zur Wär-
meleitung aufweist. Der Träger kann in einer Varian-
te als Metallkernplatine ausgebildet sein, welche eine
Wärmeverteilung im Träger verbessert.

[0013] Die LED kann auch direkt auf dem Hohlkörper
angebracht sein. Insbesondere kann zur elektrischen
Isolation ein Dielektrikum auf dem Hohlkörper ange-
bracht werden, z. B. mittels Laminierens, Lackierens,
Klebens und/oder Beschichtens. Dazu können Fo-
lien, Pulver, Oxidschicht(en) und/oder Flexboard(s)
eingesetzt werden.
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[0014] Die Form des Hohlkörpers ist nicht auf eine
bestimmte Form bzw. Grundform beschränkt, solan-
ge die Form eine Luftströmung zulässt.

[0015] Bevorzugt wird insbesondere eine LED-Lam-
pe, bei welcher der Hohlkörper eine zylindrische
Grundform aufweist, deren Grundfläche und/oder
Deckfläche mindestens eine Luftdurchgangsöffnung
aufweist.

[0016] Alternativ kann eine LED-Lampe bevorzugt
sein, bei welcher der Hohlkörper eine Grundform
eines Parallelepipeds, insbesondere Quaders, auf-
weist, bei dem zumindest zwei gegenüberliegende
Flächen jeweils mindestens eine Luftdurchgangsöff-
nung aufweisen.

[0017] Es sind aber auch andere Grundformen mög-
lich, z. B. mit Verengungen und/oder Erweiterun-
gen des Strömungsquerschnitts, Richtungsänderun-
gen und so weiter. Öffnungen können alternativ oder
zusätzlich an anderer Stelle im Träger vorhanden
sein, z. B. in einer Seitenwand.

[0018] Es kann bevorzugt sein, dass der Träger
mehrere quader- und/oder zylinderförmige Hohlkör-
per aufweist.

[0019] Zur weiteren Steigerung der Kühlwirkung ist
es vorteilhaft, wenn in mindestens einem Hohlraum
zumindest eine Kühlrippe, insbesondere Kühllamelle,
angeordnet ist.

[0020] Dabei kann es besonders vorteilhaft sein,
wenn mehrere Kühlrippen parallel zueinander ange-
ordnet sind. Dies umfasst auch den Fall, dass mehre-
re Gruppen mit jeweils parallel zueinander angeord-
neten Kühlrippen vorhanden sind, wobei die Orien-
tierung der Kühlrippen von Gruppe zu Gruppe unter-
schiedlich sein kann.

[0021] In einigen Ausgestaltungen kann es bevor-
zugt sein, wenn alle Kühlrippen parallel zueinander
angeordnet sind.

[0022] Es kann aber auch vorteilhaft sein, wenn
Kühlrippen angewinkelt zueinander angeordnet sind,
insbesondere winkelsymmetrisch, z. B. in Aufsicht
sternförmig.

[0023] Zur guten Wärmeverteilung und gleichförmi-
gen Lichtabstrahlung sind bevorzugt mehrere LEDs,
insbesondere alle LEDs, gleichmäßig (insbesondere
symmetrisch) auf der – insbesondere nach Außen ge-
richteten – Oberfläche des mindestens einen Hohl-
körpers angeordnet. Dadurch wird erreicht, dass die
LED-Lampe in ihrer Abstrahlcharakteristik derjenigen
einer Glühlampe näher kommt.

[0024] Bevorzugt wird eine LED-Lampe, bei der ei-
ne Steuerelektronik zur Ansteuerung der mindestens
einen LED im Lampensockel integriert ist. Alternativ
können Steuerkomponenten auch oder ausschließ-
lich auf dem Träger montiert sein.

[0025] Zur flexiblen Farbeinstellung weist die LED-
Lampe mindestens zwei verschiedenfarbige LEDs
auf, insbesondere zur additiven Farbmischung auf
weiß. Zur additiven Farbmischung auf Weiß sind ins-
besondere LED-Cluster aus den Farbenkombinatio-
nen RGB, RGGB, RRGB usw. vorteilhaft. Zur varia-
blen Einstellung der Farbe kann die Steuerelektro-
nik beispielsweise eine Pulsweiten-Ansteuerung der
LEDs variieren.

[0026] Zur bequemen Einstellung der Farbe des
ausgestrahlten Lichts weist die LED-Lampe vorzugs-
weise einen Signalempfänger zum Empfangen von
entsprechenden Steuersignalen auf. Die Steuersi-
gnale können als Medium z. B. Funk oder Infrarot
verwenden, z. B. über ein WLAN-Netz (Signalemp-
fänger ist ein WLAN-Empfänger), über eine SMS (Si-
gnalempfänger ist ein Telefonfunknetz-Empfänger, z.
B. GSM-Empfänger), und so weiter.

[0027] Zur weiteren Erhöhung der Kühlleistung weist
die LED-Lampe vorzugsweise einen Lüfter zur akti-
ven Erzeugung eines Luftstroms durch den mindes-
tens einen Hohlkörper auf. Bevorzugt sitzt der Lüfter
auf einer Luftdurchlassöffnung des Hohlkörpers.

[0028] Bevorzugt wird auch eine LED-Lampe die ei-
ne Regelungseinrichtung zur temperaturabhängigen
Regelung der Lüfterleistung aufweist.

[0029] Die LED-Lampe weist bevorzugt zusätzlich
eine Abdeckung zur Abdeckung des Trägers auf.

[0030] Vorzugsweise weist die Abdeckung eine
lichtstreuende Eigenschaft auf, besitzt eine Grund-
form in Form/Outline eines Glaskolbens einer her-
kömmlichen Glühlampe und/oder weist einen Leucht-
stoff insbesondere zur Wellenlängenumwandlung, z.
B. auf Phosphorbasis, auf.

[0031] Zur noch weiter verstärkten Kühlwirkung
weist die Abdeckung vorzugsweise mindestens eine
Luftdurchlassöffnung in der Abdeckung auf, insbe-
sondere eine Luftauslassöffnung zum Ausblasen ei-
nes Luftstroms, insbesondere im oberen Bereich der
Abdeckung, aber auch oder zusätzlich eine Luftein-
lassöffnung zum Ansaugen eines Luftstroms, insbe-
sondere im unteren Bereich der Abdeckung.

[0032] Auch kann die Durchlassöffnung am unteren
Ende der Abdeckung vorgesehen sein, so dass ein
Anblasen des Betrachters wirksam verhindert wird.
Hierbei kann insbesondere die LED auch noch von
außen umströmt werden.



DE 10 2007 040 444 B4    2013.03.07

4/9

[0033] Bevorzugt zur verstärkten Kühlwirkung ist fer-
ner eine LED-Lampe, welche mindestens eine Luft-
durchlassöffnung im Lampensockel aufweist, insbe-
sondere als Lufteinlassöffnung zum Ansaugen eines
Luftstromes in den Hohlraum des mindestens einen
Hohlkörpers.

[0034] In den folgenden Figuren wird die Erfindung
anhand von Ausführungsbeispielen schematisch ge-
nauer dargelegt. Dabei können zur besseren Über-
sichtlichkeit gleiche oder gleichwirkende Elemente
mit gleichen Bezugszeichen versehen sein.

[0035] Fig. 1 zeigt in Seitenansicht eine LED-Lam-
pe;

[0036] Fig. 2 zeigt in Seitenansicht die LED-Lampe
aus Fig. 1 als vereinfachte Schnittdarstellung;

[0037] Fig. 3 zeigt in Aufsicht einen Träger mit Kühl-
rippen nach einer ersten Ausgestaltung;

[0038] Fig. 4 zeigt in Aufsicht einen Träger mit Kühl-
rippen nach einer zweiten Ausgestaltung;

[0039] Fig. 5 zeigt in Aufsicht einen Träger mit Kühl-
rippen nach einer dritten Ausgestaltung;

[0040] Fig. 6 zeigt in Aufsicht einen Träger mit Kühl-
rippen nach einer vierten Ausgestaltung.

[0041] Fig. 1 zeigt eine LED-Lampe 1 mit einer Fas-
sung bzw. Lampensockel 2, welcher ein Schraubge-
winde 3, z. B. nach E27 oder E14, umfasst. Mit dem
Lampensockel 2 elektrisch und mechanisch verbun-
den ist ein Träger 4, auf welchem mehrere LEDs 5
montiert sind, und zwar an einer Außenseite mög-
lichst Bleichverteilt in Umfangsrichtung. Der Träger 4
ist als senkrecht stehender Hohlkörper ausgebildet,
wie weiter unter genauer beschrieben wird. Der Trä-
ger 4 weist an seiner Oberseite und Unterseite jeweils
eine Luftdurchlassöffnung (ohne Abb.) zur Ermögli-
chung eines – im Wesentlichen senkrechten – Luft-
stroms durch einen Hohlraum bzw. Innenraum in ihm
auf. Der Träger 4 sitzt auf einem Lüfter 6, der die unte-
re Luftdurchlassöffnung abdeckt. Durch den Lüfter 6
wird eine Luftströmung durch den Träger 4 verstärkt.

[0042] Der Träger 4 und der Lüfter 6 sind von ei-
ner lichtdurchlässigen Abdeckung 7 umgeben, die in
einen genormten Umriss für Glühlampen passt, so
dass der Benutzer eine vertraute Lampenform wahr-
nimmt, was eine Produktakzeptanz erhöht. Damit ei-
ne gute Kühlleistung am Träger 4 erreicht wird, sind in
der LED-Lampe 1 Luftdurchlassöffnungen nach Au-
ßen vorgesehen. Im Einzelnen sind Luftansaugöff-
nungen (ohne Abb.) seitlich im Sockel 2 als auch im
unteren Teil der Abdeckung 7 vorgesehen, durch die
ein Ansaugluftstrom 8 von Außen in die LED-Lampe
1 bzw. zur Ansaugseite des Lüfters 6 erzeugt wird.

Der Lüfter 6 bläst die angesaugte Kühlluft 8 durch den
Hohlraum des Trägers 4 nach oben, wobei der Abluft-
strom 9 durch einen Abluftkanal 10 in der Abdeckung
7 nach Außen abgegeben wird.

[0043] Die Abdeckung kann beispielsweise transpa-
rent oder streuend, milchig weiß und/oder mit einem
Leuchtstoff ausgebildet sein. Durch die im Wesentli-
chen gleichförmige Anordnung der LEDs 5 wird eine
der üblichen Glühbirne nahekommende Leuchtcha-
rakteristik erzeugt. Hierbei können Primäroptiken, z.
B. Argus-Linsen, eingesetzt werden.

[0044] Fig. 2 zeigt die LED-Lampe aus Fig. 1 als ver-
einfachte Schnittdarstellung, z. B. unter Auslassung
der Abdeckung.

[0045] Die Kühlluft 8 wird durch Öffnungen in der Ab-
deckung (ohne Abb.) und Öffnungen 11 im Sockel 2
zum Lüfter 6 geführt und durch einen Hohlraum 12
des Trägers 4 nach oben als Abluftstrom 9 ausgebla-
sen. Im Hohlraum 12 sind Kühllamellen 13 zur ver-
stärkten Kühlung des Trägers 4 angeordnet. Durch
die Kühlung des Trägers 4 kann die Leistungsaufnah-
me der LED-Lampe erhöht werden. So werden auf
dem Träger 4 montierte Wärmequellen (LEDs 5 und
ggf. zusätzlich elektrische oder elektronische Kompo-
nenten [ohne Abb. ]) ebenfalls gekühlt, wodurch die
Lebensdauer erhöht wird.

[0046] Auch kann die Durchlassöffnung am unteren
Ende der Abdeckung vorgesehen sein, so dass ein
Anblasen des Betrachters wirksam verhindert wird.
Hierbei kann insbesondere die LED auch noch von
außen umströmt werden.

[0047] Fig. 3 zeigt in Aufsicht einen quadratischen
Träger 14 (dreidimensional einen quaderförmigen
Träger), der einen Hohlkörper 15 mit einem Hohlraum
16 zur Durchführung eines Kühlluftstroms bildet. Der
Träger 14 bzw. der Hohlraum 15 umfasst Kühllamel-
len 17, die sich von der Wand des Trägers 14 in
den Hohlraum 16 hinein erstrecken. Die Kühllamel-
len 17 sind aus gut wärmeleitendem Metall, wie Kup-
fer oder Aluminium, gebildet. Die Kühllamellen 17 bil-
den vier Gruppen von in der Länge gestuften, gera-
den und zueinander parallel stehenden Kühlrippen,
die jeweils von einer anderen Seitenwand des Trä-
gers 14 ausgehen. Der Mittelpunkt des Trägers 14
kann beispielsweise einem Ort auf der Längsachse
entsprechen, entsprechend kann sich der Träger 14
entlang der Längsachse der LED-Lampe, hier senk-
recht zur Bildebene, erstrecken. Die nicht gezeigten
LEDs sind an der Außenseite des Trägers 14 ange-
bracht. Die Lamellen 17 können beispielsweise mit
einem Metallkern des Trägers 14 durch wärmeleiten-
de Durchkontaktierungen verbunden sein.

[0048] Fig. 4 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
nes Trägers 18 in einer zu Fig. 3 analogen Ansicht.
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Auch hier weist der in Aufsicht quadratisch geform-
te Träger 18 als einzelner Hohlkörper 19 einen Hohl-
raum 20 mit Kühllamellen 21 auf. Die Kühllamellen
21 sind im Gegensatz zu Fig. 3 nun aber alle parallel
zueinander angeordnet und erstrecken sich von einer
Seitenwand zur gegenüberliegenden Seitenwand.

[0049] Fig. 5 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
nes Trägers 22 in einer zu Fig. 3 analogen Ansicht.
Der Träger 22 ist nun allerdings in Aufsicht kreisför-
mig als einzelner Hohlkörper 23 ausgebildet. Der Trä-
ger 22 bzw. Hohlkörper 23 weist in seinem Hohlraum
24 gerade Kühllamellen 25 auf, die sich von der Wand
sternförmig zur Mitte hin erstrecken. Dreidimensio-
nal betrachtet weist der Träger 22 eine zylindrische
Grundform bzw. Außenkontur auf. Dieser Träger 22
weist gegenüber den Trägern aus Fig. 3 und Fig. 4
den Vorteil auf, dass LEDs an der Außenseite in Um-
fangsrichtung gleichmäßiger verteilt angeordnet wer-
den können, z. B. radialsymmetrisch.

[0050] Fig. 6 zeigt in Aufsicht eine weitere Ausfüh-
rungsform eines Trägers 26 in einer zu Fig. 3 ana-
logen Ansicht. In dieser Ausführungsform weist der
Träger 26 fünf Hohlkörper 27 mit Hohlräumen 28 oh-
ne Kühlrippen auf. Alternativ können die Hohlräume
28 auch Kühlrippen aufweisen. Die Hohlkörper 27
sind miteinander über Verbindungselemente verbun-
den. Die LEDs können auf den Hohlkörpern 27, aber
auch den Verbindungselementen aufgebracht sein.

[0051] Die Erfindung ist nicht auf die beschriebe-
nen Ausführungsmerkmale beschränkt. So braucht
die LED-Lampe keinen Lüfter aufzuweisen. Auch er-
gibt sich schon dann eine verbesserte Kühlwirkung,
wenn keine oder weniger Luftdurchlassöffnungen in
der Abdeckung vorhanden sind. Ferner ist auch eine
LED-Lampe ohne Abdeckung umfasst. Zudem brau-
chen die Kühlkörper nicht als gerade Lamellen aus-
gebildet zu sein, sondern können nach Bedarf belie-
big geformt sein, z. B. frei gekrümmt.

Bezugszeichenliste

1 LED-Lampe
2 Lampensockel
3 Schraubgewinde
4 Träger
5 LED
6 Lüfter
7 Abdeckung
8 Kühlluftstrom
9 Abluftstrom
10 Abluftkanal
11 Öffnung
12 Hohlraum
13 Kühllamelle
14 Träger
15 Hohlkörper
16 Hohlraum

17 Kühllamelle
18 Träger
19 Hohlkörper
20 Hohlraum
21 Kühllamelle
22 Träger
23 Hohlkörper
24 Hohlraum
25 Kühllamelle
26 Träger
27 Hohlkörper
28 Hohlraum
L Längsachse

Patentansprüche

1.  LED-Lampe (1) mit einem Lampensockel (2) und
mindestens einem mit dem Lampensockel (2) ver-
bundenen Träger (4; 14; 18; 22; 26), auf welchem
mindestens eine LED (5) montiert ist, wobei der Trä-
ger (4; 14; 18; 22; 26) mehrere Hohlkörper (15; 19; 23;
27) mit jeweils mindestens zwei Luftdurchlassöffnun-
gen zur Ermöglichung eines Luftstroms (8, 9) durch
einen jeweiligen Hohlraum (12; 16; 20; 24; 28) der
Hohlkörper (15; 19; 23; 27) umfasst, wobei die min-
destens eine LED (5) auf einer außenseitigen Ober-
fläche eines außenseitigen Hohlkörpers angeordnet
ist und wobei die mehreren Hohlkörper durch Kühl-
rippen miteinander verbunden sind.

2.   LED-Lampe (1) nach Anspruch 1, bei welcher
der Träger (4; 14; 18; 22; 26) ein gut wärmeleiten-
des Material zur Wärmeleitung aufweist, insbesonde-
re Aluminium oder Kupfer.

3.    LED-Lampe (1) nach Anspruch 1 oder 2, bei
welcher der Hohlkörper (23) eine zylindrische Grund-
form aufweist, deren Grundfläche und/oder Deck-
fläche mindestens eine Luftdurchgangsöffnung auf-
weist.

4.    LED-Lampe (1) nach Anspruch 1 oder 2, bei
welcher der Hohlkörper (14; 18) eine Grundform
eines Parallelepipeds, insbesondere Quaders, auf-
weist, bei dem zumindest zwei gegenüberliegende
Flächen jeweils mindestens eine Luftdurchgangsöff-
nung aufweisen.

5.   LED-Lampe (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei welcher die mindestens eine LED
(5) direkt auf einem der Hohlkörper (15; 19; 23; 27)
angebracht ist, insbesondere über eine dielektrische
Lage.

6.  LED-Lampe (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, bei der in mindestens einem Hohlraum
(16; 20; 24) zumindest eine Kühlrippe, insbesondere
Kühllamelle (13; 17; 21; 25), angeordnet ist.
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7.  LED-Lampe (1) nach Anspruch 6, bei welcher
mehrere Kühlrippen (13; 17; 21) parallel zueinander
angeordnet sind.

8.   LED-Lampe (1) nach Anspruch 7, bei welcher
alle Kühlrippen (13; 21) parallel zueinander angeord-
net sind.

9.   LED-Lampe (1) nach Anspruch 6, bei welcher
Kühlrippen (25) angewinkelt zueinander angeordnet
sind, insbesondere winkelsymmetrisch.

10.  LED-Lampe (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der mehrere LEDs (5) gleichmä-
ßig, insbesondere symmetrisch, auf der Oberfläche
des mindestens einen Hohlkörpers angeordnet sind.

11.  LED-Lampe (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der eine Steuerelektronik zur An-
steuerung der mindestens einen LED (5) im Lampen-
sockel integriert ist.

12.  LED-Lampe (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, bei der die mindestens eine LED (5)
mindestens zwei verschiedenfarbige LEDs (5) auf-
weist, insbesondere zur additiven, weißen Farbmi-
schung.

13.    LED-Lampe (1) nach Anspruch 12, ferner
aufweisend einen Signalempfänger zum Empfangen
von Signalen zur Einstellung einer Farbausgabe.

14.  LED-Lampe (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, ferner aufweisend einen Lüfter (6)
zur aktiven Erzeugung eines Luftstroms (8, 9) durch
mindestens einen der Hohlkörper (15; 19; 23; 27).

15.  LED-Lampe (1) nach Anspruch 14, ferner auf-
weisend eine Regelungseinrichtung zur temperatur-
abhängige Regelung der Lüfterleistung.

16.  LED-Lampe (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, ferner aufweisend eine Abdeckung
(7) zum Abdecken des Trägers (4; 14; 18; 22; 26).

17.  LED-Lampe (1) nach Anspruch 16, bei der die
Abdeckung (7) eine lichtstreuende Eigenschaft auf-
weist.

18.    LED-Lampe (1) nach Anspruch 16 oder 17,
bei der die Abdeckung (7) eine Grundform in Form
eines Glaskolbens einer herkömmlichen Glühlampe
aufweist.

19.  LED-Lampe (1) nach einem der Ansprüche 16
bis 18, bei der die Abdeckung (7) einen Leuchtstoff
aufweist.

20.    LED-Lampe (1) nach einem der Ansprüche
16 bis 19, welche mindestens eine Luftdurchlassöff-

nung in der Abdeckung (7) aufweist, insbesondere ei-
ne Luftauslassöffnung (10) zum Ausblasen eines Ab-
luftstroms (9).

21.  LED-Lampe (1) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, welche mindestens eine Luftdurch-
lassöffnung (11) im Lampensockel (2) aufweist, ins-
besondere eine Lufteinlassöffnung (11) zum Ansau-
gen eines Luftstromes in den Hohlraum des mindes-
tens einen Hohlkörpers.

22.  LED-Lampe (1) nach Anspruch 16, bei welcher
ein Abluftstrom (9) durch einen länglichen Abluftkanal
(10) in der Abdeckung (7) nach Außen abgebbar ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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